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Thema der Unterrichtsreihe: Hans Jonas – Wofür tragen wir Verantwortung? 

Thema der Unterrichtsstunde: Elektromobilität – Heil oder Unheil für die Menschheit? 

Kernanliegen: Indem die Schülerinnen und Schüler die möglichen positiven sowie negativen 

Auswirkungen der Elektroautos erarbeiten, erläutern sie den Grundsatz des Vorranges der 

schlechten Prognosen vor den guten Prognosen in einem Anwendungskontext.



Stundenthema: Elektroautos – Heil oder Unheil für die Menschheit?  

 

Kernanliegen: Indem die Schülerinnen und Schüler die möglichen positiven sowie negativen Auswirkungen der Elektroautos erarbeiten, erläutern sie den Grund-

satz des Vorranges der schlechten Prognosen vor den guten Prognosen in einem Anwendungskontext. 

PHASE UNTERRICHTSINHALTE SOZIAL-

FORMEN / 

AKTIONS-

FORMEN 

MEDIEN DIDAKTISCH-METHO-

DISCHE FUNKTION 

Einstieg  

Impuls:  

An der linken Tafelseite wird den Schülerinnen und Schülern das Zitat von Hans Jonas präsen-

tiert. 

Die dem Menschenglück zugedachte Unterwerfung der Natur hat im Übermaß ihres Erfolges […] 

zur größten Herausforderung geführt, die je dem menschlichen Sein aus eigenem Tun erwachsen 

ist. 

Anhand dieses Zitates geben die Schülerinnen und Schüler die grundlegenden Aspekte der Ethik 

von Hans Jonas wieder. Des Weiteren sind die Begriffe ‚Erfolg‘ sowie ‚Herausforderung‘ unter-

strichen. Die Schülerinnen und Schülern erklären die ambivalente Bedeutung der modernen Tech-

nik für die Menschheit. 

 

Anschließend wird die Karikatur Elektroauto unter das Zitat angebracht. Die Schülerinnen und 

Schüler bilden auf dieser Grundlage Hypothesen über mögliche positive sowie negative Auswir-

kungen der Elektroautos für die Zukunft. Aus diesem Gespräch wird sogleich die Leitfrage der 

Unterrichtsstunde abgeleitet: 

 

Welche Auswirkungen können Elektroautos für die Zukunft haben? 

 

Die Schülerinnen und Schüler verknüpfen diese Fragestellung mit dem Grundsatz Jonas‘, den 

schlechten Prognosen den Vorrang gegenüber den guten Prognosen zu geben.  

 

Die Leitfrage wird von der Lehrerin an der Tafel festgehalten. 

 

 

Plenum 

 

 

Tafel  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 

 

 

Aktivierung des Vorwissens 

für die Erarbeitungsphase. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erzeugung der kognitiven 

Dissonanz. 

Erarbei-

tung 

Für die nachfolgende Partnerarbeit erarbeiten die jeweiligen SuS-Paare arbeitsteilig die negativen 

bzw. positiven Auswirkungen der Elektroautos, indem sie ebendiese Auswirkungen stichpunktar-

tig notieren. In einem weiteren Schritt tauschen sich die jeweiligen Arbeitspaare über ihre Ergeb-

nisse aus. Anschließend diskutieren sie, ob Elektroautos im Sinne Jonas ein Heil oder Unheil für 

die Zukunft darstellen. 

 

Think Pair 

Share 

Text Da das Material nach zwei 

Gesichtspunkten untersucht 

wird, bietet sich die Partner-

arbeit als Sozialform an. 

Sicherung Die Ergebnisse der Partnerarbeit werden im Plenum besprochen und von einer Schülerin oder ei-

nem Schüler an der Dokumentenkamera gesichert. Die anderen Schülerinnen und Schüler ergän-

zen ggf. Stichpunkte 

Plenum Dokumen-

tenkamera 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend wird im Plenum diskutiert, ob Elektroautos nach Jonas ein Heil oder Unheil für die 

Zukunft darstellen. In Form einer Abstimmung wird das Ergebnis festgehalten und an der Tafel 

notiert. 

 

Dokumen-

tenkamera 

Schluss  Abschließend äußern die Schülerinnen und Schüler ihre begründete Meinung bezüglich der An-

wendbarkeit bzw. der politischen Umsetzbarkeit des Grundsatzes von Jonas. 

Plenum   



 

Anhang 

 

 

Karikatur von Schwarwel [Quelle: https://de.toonpool.com/cartoons/Sauberes%20Elektroauto_93695] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Prognose: Das Elektroauto ist der größte ökologische Fortschritt der Autoentwicklung  

Die Technologie des Elektroautos verspricht dem Menschen eine umweltschonende Zukunft.  

Im Laufe der Zeit werden Elektroautos immer sauberer. Mit jedem neuen Modell wachsen die 

Erfahrungen und das Wissen der Elektrotechniker, sodass Effizienzgewinne zu erwarten sind. 

Das bedeutet: bessere Batterien, leistungsfähigere Elektronik, mehr Leichtbauteile. Hinzu 

kommt, dass der Strom, der die Energiequelle des Elektroautos ist und für die Autoherstellung 5 

notwendig ist, in Deutschland immer mehr aus erneuerbaren Quellen kommen wird. Das Bun-

desumweltministerium gibt hierzu an, dass sich die CO2-Emmissionen eines Elektroautos in-

nerhalb seiner zwölfjährigen Lebensdauer um etwa ein Drittel verbessern könnte.  

Auch bei der Batterieproduktion sollte sich in den kommenden Jahren einiges tun. Sobald der 

Tesla-Gründer Elon Musk in Nevada seine Gigafactory für Batterien eröffnet, die Solarstrom 10 

vom eigenen Dach verbrauchen soll, dürften sich die Mengen der ausgestoßenen Treibhaus-

gase für die Batterieproduktion halbieren, erwarten Fachleute. 

 

[Informationen entnommen aus: https://www.spektrum.de/news/wie-ist-die-umweltbilanz-von-elektroautos/1514423] 

Aufgaben: 

1. Notieren Sie stichpunktartig, welche positiven Auswirkungen die Prognose über 

Elektroautos beschreibt. 

2. Besprechen Sie mit Ihrem Partner Ihre Ergebnisse. 5 

3. Diskutieren Sie mit Ihrem Partner, ob Elektroautos nach Jonas ein potenzielles Heil 

oder Unheil für die Zukunft darstellen. Notieren Sie anschließend schriftlich ihre 

begründete Entscheidung. 



 

Prognose: Elektroautos verschärfen die Klimaprobleme massiv  

Elektroautos schädigen das Klima langfristig. Dies liegt insbesondere an der komplexen Tech-

nologie des Elektroautos sowie an dessen Batterieherstellung. Durch deren aufwendige Her-

stellung und Montage in den Fabriken entstehen etwa doppelt so viel CO2-Emissionen wie bei 

der Produktion eines vergleichbaren Automodells mit Verbrennungsmotor.  

Eine weitere Auswirkung auf das Klima hat der Herstellungsort der Batterien. Zurzeit stammen 5 

viele Batterien aus Fabriken in China, wo viel Strom durch Kohlekraftwerke gewonnen wird. 

Ebenso verursacht das gekaufte Elektroauto mittelbar CO2-Emissionen. Es produziert zwar 

während des Fahrens keine CO2-Emissionen wie Autos mit Verbrennungsmotoren, allerdings 

werden Elektroautos mit Strom betankt, der nicht ausschließlich aus erneuerbaren Quellen 

stammt – Strom im Netz lässt sich nicht in grünen Ökostrom und braunen Kohlestrom auftei-10 

len. Durch die Leitungen fließt immer eine Mischung.  
[Informationen entnommen aus: https://www.spektrum.de/news/wie-ist-die-umweltbilanz-von-elektroautos/1514423]

Aufgaben: 

1. Notieren Sie stichpunktartig, welche negativen Auswirkungen die Prognose über 

Elektroautos beschreibt. 

2. Besprechen Sie mit Ihrem Partner Ihre Ergebnisse. 

3. Diskutieren Sie mit Ihrem Partner, ob Elektroautos nach Jonas ein potenzielles Heil 

oder Unheil für die Zukunft darstellen. Notieren Sie anschließend schriftlich ihre be-

gründete Entscheidung. 

 


